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Berlin,sp

.Die ultrattiontane Bewegung
JN Polen ist gegenwärtig wieder einStreit zwischen

demErzbischosund derNegierung angefachtwordem der
in seinem innernssWesen für rings-nicht von besonderem
Interesse isiz der aber seiner-äußern Bedeutung nach

Zslverdienhdaßwir unser Augenmerk daraus- gerichtet
a ten. -

·
"

Das innere Wesen dieses Streites betrifft die Ernen-
nung der Geistlichenin solchen Kirchen, die ehedem zu
Klösternund Stiftern gehört haben. Nachdem der Staat
im vorigen Jahrhundert diesem-ist« und Säfte aufge-
hoben und dieVerpflichtung»Mir-Erhaltung der Kirchen
übernommen,hat er auch dasRecht beansprucht, die Stellen

der Geistlichen zu besehen»—- Dieses letztereRecht ist dem
Staat mehrfachvon den katholischenKirchenbehördenstreitig
gemacht worden und führte.zu·.-gerichtlichen,·Prozessenüber

pagPakwnatgrechtz welche jedoch-Keinzu;,;Gtinsten des

Skaäizgnuggesallenstud. -·-—«-Gegenwärtig erhsebtanunder

ErzbischofdiesenStreit wiederumund. behauptet, bei den

Ansprüchenweltlicher Gerichtshöfsm Sack«der ka-

tholischen Neugan zskchnicht-beruhigenzu konnenz und,
diesetzzzSspMtzzst jetzt zum offenen Ausbruch gekommen,
nacht-e·z»x,-esir«s«-:Ekzbischofdie Gelegenheit gewonnen.hat,
seinenZwiespalt.1th"dem FOhkxpräsidentenzum Gegenstand
VWV ossenmchek«««Demonstraiionzu uiacheiis - -

«

s-

«» Das innere W
-

-

'

·

also rein kirch-
. —--kM.Di.eseeStreites ist

·
.

«

Jxcher und staatlicher-Vmur«—.gth,öri»als-»in die-Reihe der
Fälle, dieinsjetzigerkZeit vieILfachangeregtsind. an allen
Diesen Fällen sind- wirxprinzipkll ges-H-dje staatlicheAU-
storität in Glaubensjijtnd .Gewissmziszchm— Wir halten
iReligionsfreiheit fük eine ’«rto"«l)wejidjgeBedingungDes

Volkswohlsund des«.g3.äoilk»sfriedeng»,»so Daß wirkt-MER-
ykiii ice Staats-r te einig-singanstaunten·-Mo-
jsätzlichszixtx1.ck1ktzeiisnk,..-lekchzwpkteiiswirdieseReugionek
FreiheitAuch «ka . Freiheit-vfiin«·thsltol:iten..-·..uni)i2deren

Beil-indem Frist-ess-sfksr;Vis-iktimitknzssriiieiheik»ein-Refor-
iiiirtez füt·UWWLM»M«MEDIUM-Tür»Ds1.1tschnithvuifens,
für Juden anv«fup,..Sllemöglichen-:Glatbenseeiieiiixchaskin

Mittwoch, deri»3«.November.
sz

I
»

ISZQ

Wir sind der Ueb«erzeugung,daß«derStaat nicht minder

wohl dabei fährt als die allgemeineReligivsität,und, daß
sich namentlich auch der kirchliche Sinn des Volkes nur in
der Freiheit wieder hebenjwerde -,

«

—

-

·-·-

Allein das innere Wesen des Streites istsuns heute
nicht Hauptsache, sondern die äußereBedeutungdesselben
scheint uns beiweitem wichtiger und der Aufmerksamkeit
werther zu sein. .

.

,
«

Wir halten es nicht für Zufall, daß in ganz-s Europa
die katholisch-kitchlichePartei sich regt, wir halten« es sür
bedeutsam, daß.·diese Regung in protestantischenngndern
einen politischen-«Anstrtcherhält, wir haltenjeo fur. be-

«yenk-Iich,daß ste sogar pdie Maske der Religionsfreiheit
anlegt und so einen Anknüpfungspiinktmit der- politischen
Opposition sucht. ..-— .

»Wir haben längst vor dem Staatssireich in Frankreich
darauf hingewiesen, welche politischeBedeutung die dortige
katholischeGeistlichkeit hat. Wir haben es schon zeitig
genug ausgesprochen, daß Louis Napoleon das allgemeine
.Wahlrecht nicht zu fürchtenhat«sobald er nur denkKlerus

-.für .sich.gewinnt, der auf das französischeLandvoli sehr
großen Einfluß besitzt. LouisNapoleon hat«den Klerus zu
benutzen verstanden und dieser, der Kleruo, hat alle- poli-
tischen Traditionen kund alle sogenannten konservativen
GrundsätzeVer Kirche-ausgegeben, hat die angestammten
Könige Frankreichs, die stetsspdie»»allerchristltehstenWeg-
jestäien«i waren, sverleugnet und LouisNapoleon »den

Mucsten SOIM der Kirch-eipfeierlichstanerkannt: )

Kaum war dersStaaieftreich in Frankreich-gkucklich
vorüber gegangen, argjn Besgien dieAgitation der Geist-
lichen begann-s- Die katholischePartei.skichte«dortdaeUeka-
gewirht zu gewinnen und ruhte nicht ftuher-,:«alsbis Belgien
An den«Abgrundgesteinigt-sinnenvan« ldemes sichgegenwärtig-sys-
simiets :.Beigiem ein sxsandxsdasm musterhaftersRuhe Dek-

blieb,-.als : iiii kJahre »Ist-S ganz Europas-santiefere-Erscheine-
WILL-Hinzist letz«Feins- dUkch Die

. ultrauiontanex P.artei,.idie

Mit-FrankreickxiininniaerlVerbindung steht inapokeenischen
DezemberaktenBilds-DerKirche-derUltratttonianeenyersallqm

Ein nicht minder bitterer Kampf ist zeither in Sardi-



Mzzzngsfnhrtworden. seigEI
Such UUV««allt-knUm de« rage, ob es den Ultramontanen

gelM Wird,diesensreistmägenwer Retanqu «-.»J·abMit-etner sehr»großen-W »zum

geben.

;

PIF ,:v.Mangedaneex steh ; . .J;MHYQ2. Toren-sen «-.s
—

Das Resormatrongsest wurde besonders in diesem
,Bevö »der

Hauptstadt gefeiert. Jn sämmtlichenKirchenwurde das Fest am

—

ran
«

's u .
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t gi. M Kakis atetesnennt

ZMMVMMZHpag Regjment in Händenszehgwwird» ranannUFiulchnadenFRgntg«von Preußen und den regtetenden Herzog
er haben ferner schon oft darauf hingewiesen, wie

— Der Gm» »v;kWraLgelsat:FMntin-welam R v«
) —

«

.
.«««in Jrland die katHsiikaaBeweg

hörten Sprache.un«dgitafion es Hasses gegen England
kund- gie-bt,sinnig-mit den«-BestrebungenFrankreichs-in

— Ver-. -

-bindnng steht. Die Zeitnngenshaben auch-neuerdings be-

richtet, vWie? eine Deontation iirischserGeistlichen in Paris
anwesend war, um Louis Napoleöndei seinem Einzng in

»;n«achseiner jüngsten Jubelreise zu begrüßen. Wenn.gjt.«ssxngspkansin ernstliche Bedrängniß geräthUiundsisineinen Krieg-
mit Frankreich verwickelt wird, woranf«jth sogar die mis-

nisterielle Presse in London anspielt, so wird es im Rücken

Nicht-wenig- gefährdetdurcheinen Ausstand der Katholiken
Lin Jrland, dies ein willig Werkzeug des Klerus sind. I «·
iyz Werde-aller Welt möchtenoch immer -sgla"usen,daß
all dies zufälligeZustände sind·!—-T. —

. —·

«

-

Jst eskialier nicht Zufalls-,Tondernsliegt-«ein«—Plan in
isdeti Agitation;sderkiatholischenkPartei,- auf«welche Rats-Na-
:polton" sielysstütztzhetrschrianom seness Bänder-ißczwischen

dem Retter Roms und dem geretteten heiligen Stuhls-»auch
swelchetns der neugefalbies«"tKi-isens?elfrnofossfrendsig dies-Hilfe-
truppen Roms in aller Welt für -:-sich«in Anspruch-niman
wie-ers-ilseineTfranzöstschenvHilfstruppeni dem heiligen-Vater
zum-Schutze-darsbietet,so haben wir Ursache,auch In Pren-
.-ßendie ultramontanenpolittschen Ziele nie aus dem Aug-e
zu verlieren, die intHintergrundskder Dinge schlummern-·-

Die katholischen Provinzen Preußens,-ein Theil-Schle-
-«siens,die RheinprovinF,-«We»stfal—en-undDPosensinsdtssthwew
lich zufällig der Boden -se r oerschiedener,«saber doch-nach
gleichem Ziele streitenden ·gitationen--geworden."«Der«Je-
kfnitenstreit, die Frage über das Kollegiums-zuRom ist-Hin
Westfalen und« der qkeiheinprotoinz-.’zumGegenstande-; eines
Kampfes gewordenxs - Von ZSchkesienaus gings eine«sillgita"-
ztion in—den letzten Wahleandiesseitre Vereinigung derstreng
statholifchenuPartei mit »derDemokrariessbezweckte,um« ge-
meinsamridei den Wahlen die »Religtonssreihett«zusschiltzsem
Und-gegenwärtig regt man-in-Posen"einen alten schlum-
wettrdenFStreit auf undntaåhttj ihn szuniksGegenstandeiner
Demonstrations,k:die öffentlichdar-thust soll -,T-7w:ie«esum- die
ultramontanen Bestrebungenkspgegenlnserdes Regierung steht

’

Mögen Menschen voll der -lendesten«Harmslosigkeitin

allxdem keinen Ziisammenhangkssehenk’wir sehen ihn leider

und wissenin dser rrostlosen Lagedykdiesich »fürdies Zukunft
Des LprotestantischenksEuroxpcksvorbereitetzsnur den-«einen

Trast;"sdaß.wir nichts davon oerfchnzldetzsdaßwir- die Re-
aktion din- sFrantrteichnicht-bejubeltgssidaßtot-r die-Staatswesens
Homer nickxxkgwetesemdaß wie..—de11t-«Retreospsioenskriecht-ge-
hsllzigtxundsisteine- -sin-dTvon « jedem Borwnrf,s wenns iLIiottis
Schuri-erneuenIS' se xvorn Nil-ais SchnylingenssauchäianeLG

ME-Meicwaci·iomegangimaisonzeaetziasee--
«-

k««’ «
». «wuchs ku TIERE y: »L» »J»

Dis-redi-sichtn naseweis-« Zwecke«-.vertassäeszsndBach Meer
«

g- ch Der Sulean hat
dem General zuEhren am 2l. ein glänzendesFestgegeben-

- «

-«-J«ZurFlotten·anktion.
«

NacktVCUWesten Nachrichten
hat die-Flam« ins Geschäftnachgelassen; die Konkurrenz

"

deutschenFlottenrest ist lebhaft geworden; «

« -——L««NachsdensVorabstimmungensteht am morgtgen Wahltage
ein Sieg der konstitutionellen Partei im Is- Z· U- H«Wahlbezirke

»F ? .«. H-
«

ie».N. O. «Z.« meldet, ." in Bxeslau am -1.—Nov.
ein Knadensemmarzur Heranbildung ei riger und pstichttreuerka-

tholischerGeistlicheneröffnetworden. sp »

«
-

—« AttesenognevoomLLOrte-wird geschrtedctrswerk. preu-
ßische Gesandte, He. von Ufedom, ist eiligst Nach.Florenz ge-
reist,sum sich färsdieMadiai’s zu verwenden. -« s

OF
—«-Bekanntlichhat-sendie invaliden sehsleslpig-.ho—l-steiinsi-

flfschen,Off.izie»-re,toelchereoonder danisschenRegierungdiegkzngu
sagte Unterstützungvermagst-widrig entzogen wird, sowohlbeim

Bandestagioie bei-den einzelnendeutschenRegierungen Beschwer-

deneingerexchh
«

Wie früherschonvongeitenKoburgs und
d·

-

weo,.i 'ta vom iri«e un tae ntX itTAFELnk . die
Unterstützung nm anWtagsszngtesa tslwirdxsps o er reuIi -

-

auch in, eben so unerfreultch stnd doch folgendeErtvägungkgi
VorausgesctztderBundestag·erkennt dte Beschwerdesnr gegründet
»und das Verfahren Dänemarksfürwilikürlichund ungerechtan,
wird alsdann die dänischeRegierungkderenzossizielilerVertreter

an offiziellerxStelle iu kriegerisches Sprache-Dsytfchlandals
Feind bezeichnet»den«-Enifcheindes .,Bundestasss»Pe.sprktiren??
Bdrausgesetzt«fern"er"",j"DimenmrkHrjespektirteeinin zlE.-,,unsten der
Petenten ansfallenden’Ents»til-,vwie viele Monatkskvnmetthisznr
Abwickelung-alleryeptomati »ei:Hindernissekvsrlsttnyjtend wie
t-tönnte- sichinzwilschelndas schon jetzt überausZWEITENLos-Adersun-
·—glücklirhenJnvaidrn gestaltenÆ VII

«

END
.

"

«",«««»«j«i«
«.,-.s 7—,-«Für dies-Bewohner der -Friedrich-Wklhcksestadtwerd es vlzik
zbesonderemllJntetessesein«ernerWsUe-Yqß."Hk-T«Jkechnunmehr
als Direktor der

neugeründetezskiFsMnchkWlihxkllftädtisehenkLehr-

anxartIFrixdkichsteI ex»ers t- il WetdwtitesDasstaeeiggag
so unmittelbar von dean

Trin-sden

,.:eptge -0llz,-Ie»m.und,wefmt1ichden-in-
siußkkechewoemühmien MEHWFMtzxxstexpkesidmtmwarm-«-
teuffecbeizumessen

« .«-kEs-«—etlche.tmsdies-am ssoszdarikenewekissäk
array-dadurchein SchlxkkmnnTU·«Höklkttj-.Wkkkfawkefkbewer wird-·
zzu--dsessmLFähigkeitsU?W FädkkschenxBehörden»dasvollste Vertrauen
hegen. LHetzxkrarzUmßMdIst Yoynilnnlikhsjfursachegewesen, daß der

Magistratz stehst PMEMabtchläglirhenBescheidennicht beruhigens
zu zdhxfsnkzsstbtekViellkiehrxunmimldaoden«-den-Königs.dieGeneh-
nn«ütigF«ZF,,,PPV-.IHM«ans gewichtigeanGründenvollzogenensthl

»

-

» l, ..,»«,’ ,·.«.sv,;0( « « ,««, -«·:,
«««s ·" LIIY VIVYUItstmjt Wird ·einsnhrung»d«eerzcktendkeers
sen-»He· erwacht-mdewns sVavieIgäsggmasdeasgestrichen-Si
«ML·M·-dttGtorgengeneekndWeitt«;,txt-gangsschot«jsznrFAUDMKU
HERij Herrschaftenng

«

gebildetiwordensistisDieserUChdri
litt ?FCUUIIMwelche-DaraufHMF driid irsenAmt ideni Häusemikoder
Osten-entm-.inires.eraeeaeeaeievsvteoagerne-seiners-Dis-zers-
ÆitkHokhmiiFgrCoeeåimnefiskhxmsx wir-. exksc

«

sitt-
—-§ Die ahl der seit dem Jahre 1848 entstandenen deutschen



ReitungjsshanseeThe-sengt91—",sisan beweist-ist«bereit-FI-eröffnetsind.
Bei weitem-;die größtes-Zehedankten-vele Jst full-Uauf Preu-
ßen-;unter-öden preußischen-ProvinskwsistehkswtedewtziBrandenburg
mit 19 Anstaltenoben aus«-Fünwa End 34s"sprMädchmw-
für beide GeschiechteesIsisdestinemtgsFFVDU»W,Håuistvweißwim-
daß sie zusammen bisHWswmjgstensq8’34Finder Verpflegtthabezx
—-Vo-n?sxSenneetg-zumsM9nmg«si"d.3w"CholerafallsMI-

emedetiw .

«7
-.

""
«

«

. . .

"

Hg le VFZPZJeSanemwtzgstsfutsfeehnirrt-christlichenGemein-
de -,Predigten,sdie bei HwaKarl E.rdn»m"n-dem Prediger der

christkazhosischmGewinne hier-selbst,tin Selbstverlageerscheinen,ist
die fünfoPredigt«ahekVernunftsundWundenMontag Abend äk
Uhr insdeanhnuug FTDMTMUSiLVUUMPIatzxIYpolizeilich-mit
Be bele« t wor en.. Lsx .

«

sp .

; ich-lasseSerszkiftx»Dentschra»ndnnd»dieabendländischeZier-ti-
iaieon«;sdieinSinttgsxk bkiGopklerschienenist- bat Matt-Mich
hier Jmit
Beschlagstbelågtzd!05-«Mfsßnahmescheintsich über ganz

eut land u er re en.Ä
» " -sz —

.-

D
sEs-«Derz«PfarrerF· V·-,Ttppslsktr»ch«zu Giebichensteinist zuin

ersten Prediger,-an »deChaktkeektfchehier ernannt worden-
-.. Das Obertribunal havteinen Kaufmannwegen«Postkontra-

Venkious mit 5 Thlm Hestmfhnveiler vmittelstStempeldruckes in

die Aviebriefe-welche-VIIbkvvrstehendeAnkunft seines Reisenden
ankündigtemdefsmNamenemgebrucktund dieselben unter Kreuz-
bqnd. zUk Poß gegeben hatte- -

.

« —«
. .

.

»z- Berliner Gesundheitspflegeverein. (Fortsetzung.)
Jke dem-JOHNQuarial dieses Jahres schiedenvonden Genossen-
seyaftendie Schuhmachermitdem l. Januar-und- die:.Handschuh-
macher unt dem l. Februar aus. Bei beiden-:Genossenschaften
wurde der Austritt nicht durch Unzufriedenheitrmitridem Verein
Und seinen Leistungen, sondern durch änßere sinnt-Sande und-Ein-
wirkungen-herbeigeführtAus-dem Komitesp—der1-Aerzte«schiedHr.
«D-k; Stich mit dem 15. Februar«aus,und wurde an seinerStelle
der bisherigeHilfearzt des Filialbezirkssaufdem Wedding,«Hin Dr.

Brüning, ChausseesiraßeNr: 90, gewählt,welcher am« 1. März
das 8. Revier (Oranienburger Vorstadt) übernahm.—- Der Kas-

sxeåiagchlugergiebt in diesemZierteljahreeinDesizit««po.n»-501
«

r.-, ers-d e un zweie nrx er fet« e n -

«·-iigenLIMITEDFÄTGXrHaerYAMgIZMgTthge-
ktrofseti hat. Dieselbe beschloß-askJuni d,«-J.«.·einen zaußerordeubk
fliehen Monatsbeitrag4nach ,det;3,jäh.rli»chenDurchschnittszahlder

LGenußberechtigtemUschzsUzthHIIespwvdxlrchdas im zporigenJahre
"’entstatide11e,Defizit bis aus«eine geringe Summe gedeckt :-wirdj.

Außerdemnahm sdie sGemanZistsazvmxnngDas Erbietmssdkp
nomine en, zur Rechnung sen-seEsel-W DskesES-sdsas«ssässnn-
E—
» derAerzke ,mit,7 Ps.»monatltchfur».;1eden"Gennßberechtkgten
»Jabekechmä,und revidirte schließllckxdie Statut-n «des-;--Ver.eme
zzwArt Haß eines strengere Kontrolle-der»C·z,e»nuß»berechtigtegn»er-

Lxspunsdie. Vewflegungvutlbprechtzgter»kunstigvermieden notw-
T, chitießkichgeben ever noch dasv :Verz,eichmßx.dekGenußberechtigten
snzch MMMMM GznzssmschafkejhSchneider 1558, Seiden-
wirkOV MADE-Fx ""kt« «- 352 ..-Buchbind.er42«0,Kasttundrucker
237- VuchdktfckeegekanngkheitssletiPojamethiere134, Hand-
schcihmacher—.134;—:;gjzcsseksxch.sd ums Justrnmentenmacher85
Müller L53ifIM- 5193;Denk-Zinses33 SainsstznsMiStsivmsgk2

,

Frifeme 46--Heumae:-fe
—

.. ;
—« -.- - Fabrik 34

. —

.

, Z Fabrik 30 Goldschmedlsche» ,,

Seidenknopfmacher42, -i arrenarbett«sZ
«

- »stellen« Manne-r-
«120,—-unenitee1neeeFree-seen209 E Ei « Yakm «

25 -G«--

; .-
- UgskicheFabritarbettek, »-neralkrankenknfseder Maschinenbauarbriter4261 K nkenkassedes

'

101·1Bez".107, Sieingutarbeiters»IstPfeff--k.«--17426J -«1Sskjj1«mk
31 sGsrsssizxichdMsmksOstsnieiennxiski-sr - .

L- itx enehmgsng des«Handelgtii-««-c,« - «

««

bekkiqphcimiiürgenelektro-«tn.agne,tis«rhenk
sich abzweigendeTini-«nachspLübseckfmiktsteYkatizngans-;Wung
Orte vom beijvembenabszur Benutzunnnnes" kgkzkumskzszbchuftz
VefzkdeenngtelegraphticheriDeteescheneröffnetwerden«

» .-—-. Dem Kaufmann-LEin Hell»zu Bann-»in
auf dies DarstellungLeids-IariettikfniexfgninenFarbe,
Gurlt zu Berlin ein Patenisaufeme Presse zum

einsPatmiss
dem Hermann

AUftttigenvon

«."Thbflthken»UndZEISka- 11115dem DE-F. «TW.IHasenclet-·.er«IzuAa-

«chenein Patientan ein«Verfahrenbeim Aussaigern des-»Zinin ans
»der Zinkasche,«e,rtheilt."»word-en.z ·

«

z»
«

der heute fortgesetzten53ithngsLdjers«4...KlasseI1»06."k.
»Klassenlotteri·estell Hauptgewinnfvon40,-F)00»«Th1k»,anNe.
·8994 in· Berlin bei Marezusezz1 Hauptgewinnvon»20,» Thit.
auf Nr. 53,881 in. Berlin bei .Moser;3 Gewinne»z"u Thkix
I«sijelenauf«Nr. 5744. 47,8.48 und,49,074 m Berlin-beiijeeger,
nach jDüssxldvtfz bei Spatz und nach Sage-n bei Wiesenthal-;,26
Gewinne zu 1000 Thlr. auf »N-r»-526.--7817. -11,—»834.1-2s,,5«84:»

18,4«23.l22,8’20·23,41"0. 24,436. "24,774. 31,327.. 33,577. 34,.159.
39,219. 42,045.s 43.166. 43.,87«t.56»788.6t),248. 60,629.62,5830.
s63,112. 63,608. 65,720. 73,"885. 76,097’und ;«7,9,564.in Berlin
bei Burg, bei Krafft, bei Watzdorffund..bei«Seeer; 42 Gewinne

zu -500 len ans Ne, 20()· 1,614.,,-3319..55 1.-6.189.«8252.
956L 9800. ,12,:331. 14,"482."-22,724, 27,57-:5. ..29,306., 31,674,
.35,46«5,..«36,,«519.36,7.06z.37,671. .,38«,3.5«5.38,,994. -39,671-.39,84,1.
4t,901s. 42,0»1..7-.43,317,,,46,63.5.48,5«1;5.49-,567. 51,66«2.»51,872».
.56,,184.56,509.’59 960«.«.-·6«1,620·.«68,270. U,«()55.76,7;3s4.80,718.
.81",«213.81,469." 83,408 und 84,425. in Berlin bei»Alevin,bei

Baller, Zwal bei Burg, bei Mareuse,sbei Matzdorss,bei Securxius

und 4mal bei Seeger-, .76 Gewinne zu 2002 Thlr. auf Nr· 228·
725L 11"13. 1975. "3369. 3846. 3949. 46v35. 4666. 4954.( 64lzl.
9170. ,10,06.7. 11,765. 1.4,935. 15,534. 15,686. 16,312. 1—6,638.
1«9,0-—7.7.'19,2k7«5.20,"040, 20,33,4. 20,807.v21,559.»22,957.23,010.
23,074. 24’,381".24,544. 24,564. «25,712.26,725..27,655. 28 863.

v30,423. 3«0,997.",«31,717.33;,65«o.34,630. 34—,652.35,220.36,062.
-39,«.1;09,39,364.«393569 39,891. 43,529. 44,549.-46.,220. 49,175..
49,418. 52,23;4T.»Y52,784.53,493. 55,812.-57,027. 57,484. 57,·797.
57,916.;.58,893:;-548,923..63«173.63,761. 65,269. 65,422; -66,"769.
67-,590.»I67,968»68,754. E69,0!7». 69,613. 80,874. 83,003. 83,496
und 84-93,6-»

« "

» Je Wtetvir hören,soll die Obduktion des Bau--Akademikers
Komg-derem so unglücklichesEnde genommen hat;; keine Spu-
ren einer gewaltsamen Tödtungergeben-haben..p --

«

. Jn derselben Angelegenheit-«-gehtkunnzvon? dem Inhaber »eines
Bierlokalg, G. Rieina:nn,,-Neue»Wilhelmsstri-14-.,-die Notiz;zu-r
Veröffentlichungzu, itaßkzder:e.K,-5nigs.sgnieinals »sein-Lokal besucht
habe und epdenselbezkzauchgar nicht jenem-« , »

·

.- Pokaeihexjcht vom 2. Novbr.
«

Jn. der Nacht zum 2.;.d.
hörten einige Perspnenjenseits derpotsdamer Brücke einen Hülfe-
.rnf,-eilten herbei und-Fanden daselbst den ReitknechtW» welcher
,so;bedeutend an einem Arme verwundet war, daß er von ihnen
getragen werden mußte. Er gab an,-.in der P·:—schetx«Ta.b-Igie,
PotgdanieestmßhzmiiKürassiesrenin Streit gerathen zn sein, der

sich auf der Straße fo, gesteigerthabe, daß-dieseihre Pallsschespge-
zollen Und ihll iU·—deIIArm- gestochenhätstenexNach der ThusUnd

iskmemsHülfekufmseien sie entstehen-»»Der »ic. We wurde hieran
in die Wohnung des WundarzteekK, gebracht-. »Die-2Kvnstattmng
des Vorgange-Sist sofortangeordnet-Nordens

—

s»
-

si-

Bkesxlaue »—Am«.:1g,November Morgens 9 Uhrbegannen vor

dem hiesigen Schwurgerichtedie Verhandlungen m dems-AUfV-Uhr-
prozeß gegen Dr. Engelmann,-Kanfmann Meer- F AsHkld,
Kaufmann Unger, ehemaligenLieui"enant«Beny«UUd.fhtmakgm

Lientenant «Schli"nke. DaKeinerder Angeklagtetterschlan Wtktz
wurde gegen sieijns conttimadjnmzbersszhtetleWeshalb-MTCZWE-
«hung-«d"erGeschwornen nicht erfblgtesx« Pachka sieh?Umfansfekchm
Anklageaktesollen die AngeklagtenspukchkhreiiHaUUUUSeZIM dM
Novembertagenides -Jahres«1sz8518thkixsVM Aufl-Uhrgeschmstztheils

san demselbenTheiksnenosmncenhab-.: zDsrSisatssznlt III-ob»be-
sondere««d«rei-s’Ankkn!-epkien?tehewa- «1).dasLauten emsi- Sen-em-
TkjlockeJSJdie Beseäung der königlichenPassenf"«und»«spät-«Amräge
»und Handlungen dee ungern-seenikn Stcherhettsaueischasseknndtm

Sessionztntmexdet"·siäd"kkschmYehordeU-«Nach---f;einer-Auffassung
ZW-.daee new-re Strafen-Liska but-HARbeMildere-
thsjgen»rein-Dasallg. Laktdpechsz.-1:1-Itdsx-ekskoeantmgtesdemgemäß
IS ZEI· VEiigtkMCFFIiLlPeVJÅMi HAanYksvkensTheils genommen s« drei-
-Itki11—?dciäxhö«ch·iste«S-Wanaß.VM,;·.."Jap.,ren«,also 15 Jahre Gefäng-
Mß- gegen Held, RAE-»Schine—-T»U«d»Beyse»SJahre, gegen Un-

ger 5 Jahre GefangnißiaUHCrdemgegen sämmtlicheAngeklagk



Stellung unter Polizeiaufsicht.« Nachloyhr zog sich der-Gerichts-
hof«"3uruek:"·und1fällte·512Uhr das Urt,heil,«««w.el-chesgegenDr. En-
gelmann «an5 Jahre, gegen Un ger auf 3 Jahres, Lng Alls
übrigen auf 4,Juh«reGefängniß,.auße"rdem«Tragung.»derKosten
und S«te"ll1tngsitnt;er«Polizeianffichtlautet;v

«

· -

«

—

.-Ho»lstein."spDas Gerüchtvonkder Verlegung der rendsbyrger
Universität nach Plön taucht wieder-aus«

"· ·"
"

. ·« «

’

« ««Falsch Dies-hiesigeRegierung-hat «an den«Antrag-spihr«es
Referenten in Schulsachen," des Donckapitulats nnd Städtpfakxers
Hofmann dahier,7beschlossen,der Kindirfehuledes Jesuiten’Schneider

sin MaberzellgnästjFuldaxdieAnnahme von Kindern der dortigen
«Pfarre.iznfjunteragens Der thildaifchekatholischeKlerusscheint
ein"e-Eentschteden·feindliche Stellung gegen die sesuitischeRichtung
einnehmen-zu wollen. · ,

·

,

·

«

·

—.

F Kassel: pWid gewinnt man Prozesse? «·Diese«schwie-
rige Fragetfist vom kurhessischen"·«Justizministevauf eine eben so
leichte-HalsJsichereWeisegelöstworden Der entkassene Oberstlieu-
tenanthödtcker hatte seinenProzeßauf Befoldungsanspklslchegegm
den«Staat«vorsdem»Qberg·erichtegewonneny Das Justizmmtstertuüt
wollte anfänglich;so glaubteman wenigstens,"hiergegenetnen Kont-
-petenzeinwand»erheben;da»der Ausgang desselbenirdischetwas·Un-
sicher-erschien,-so zog das Ministerium die Akten Jein und -— be-

hiFtsie kurzer Hand zurück! Ein schönesLändchen,dieses Kur-

she en. —«

·

H
«

:
.

-

"

."
«

«-.Fremkart a. Ak. Ein längereZeit hier ;im Jrrenhause
besindlicherBürger«Namens Bausch, der in den hitsigen Blättern
wahrhaft religiös-polttischenUnsinn aus seine Kosten«inserirt9hatte,
zeigt eine neue Zeitung unter dem-Titel: ,,Sonnenftrahlen,
Organfür Nebellion,« an. Die Polizeihat die ersteNummer

konfiszirt — Von sSeiten des Senats soll nächstenseinVerbot
erlassen werden, wonach den hiesigenBürgern untersagt wird,

an den Spielbanken von Wiesbaden,f Homburg und Wilhelmsbad
zu spielen. .-

- T-

·Paris, 31. Okt." Jn 5 französischenKriegshäfen find ge-
genwärtig blos 18 Linienschiffe und 322 Fregatten," im Bau.
Das Kaiserreichkist der Fr·ieden.s-k-DeessMinisterium-des
Innern eihält ntanche"Ber1chte, wonach es zweifelhaft-W-"«-o’b»die
Zahl der süsrdas KaiserreichStimmenden so tmposantttverde·n«wtrd,
wie-am 20. Dezember. Die Bauern glauben, der Kaisersei langst
da, und halten es für rennst-hig, noch einmal abzustimmen —

-Man spricht noch immer von einem Milit«ärkon1plott, in Folge
Edessenvier Regimenter derGärnison von-Paris unter besondere
Aufsicht gestellt sein sollen. —- "L". Napoleon soll einem Gerüchie
nach daran denken, die Familie des Prinzen v. Canino (Luzian
«Bon.), ja des Herzogs v. Leuchtenberg zu adoptiren. (?)

·

- vandvm Die Rüstungen werden in England, »zwar ge-

räuschloihdoch-ingroßemUmfang fortgesetzt. Man traut hier dem

Friedennicht recht und weiß sich noch der Friedensversieherungen
des alten Napoleonssehr wohl zu erinnern. Das Witzblatt ,,Puncht«
sagt: »Viel-Mike c’est la pajx —- wohli Wennses aber nach
einiger Zeit anders kommt, so wird der Orakelsprnch in Bordeaur

eben anders gelautet haben,- nemlichtsI«-’Emp-ire»c’esi1s iföpäekt
(La pgix —- der Frieden, Popäc — der Degeny

-
—

·-j . Vexrnrrfchtes »

. Ae Von Blerthold Auerbach wird in den nächstenWochen
HbTeiBassermann in Mannheim ein dritter Band »",,Dorfg.es»ch«i«ch-
ten«.,«exsch«.e1nen,gewißvielen Lesern eine willkommene"Botschaft.

» . ·—.L;«,Die".Verf«asserindes-auch,hier »inBerlin in fünsf verschie-
denesnUibersetzungenvielgelesenenRosmans »Onkel Tom’s««Hütte,«-«
·""Mi,ßHarriette-Storve, hat den ganzen .H-o-t«r«orar-«Ertra.gihres Wer-
.",ke«sj«derPropaganda zur.2·lhsehaffungdessSklavenhandelsin««d-«en
«Btt?üxigten»«StaatenbestinimtjzUnd derselbexl..j«chvx«l100,0«(»)0«Frng
jpkensüberwiesen»

«

»

»

4

.

« .z »k«

;- ,«PerekirkwortltcherRedakteurzzHerrnarinHoldchetznin

;G.x-Berliner Esaus-Theater ««
«·«

"j·;«k««,·H-e««rtteMittwoche ··G;-«oßeVorstellungzAkxiosattthöhetefRetp»ziZkWrdedressut-,großeVoltige,Flehen-deiider.Auf-Lybi-
:u«J-sU ,s,«

"

er
« «

«

TT ·

Es
, k» k.—1-·« Nisus

:sellensEbert nicht erfolgt ist-s«spfindet am«21. Nov.

.Melrung"wird aber ani.9. Novxx gechl —-» .-
« » «

.

— Das-, An- unds,Aest-kxikpela-deT.-Aebettescheinesa3aderjetztnicht

;»:·k · -:iIF.

v

— An dre- Trichlexgefelleufchafu
Da die. Bestätigung-:des-;zum-—Altgesellengewählten-.Ttschlerge-

»

52 eine Neu-

-wa·hlstatt. Wer stchdazubefahigtsfühxnmöge sichzbeim Laden-
;merster ,Hrn.s - Ruh-taten -

Johanmssttfsssklctssschriftlichmelden, die

mehr Kommandantenstr. bei Hm« Feltzknj sondern vomijovsp

533xbeidem Ladenmeister·-HrngAlkheiMskestohonnisstraße10a statt.

..

.

, —

et- erftaudk
»

«-

H Co-losfeum. »Es-».

-

Mittw-och,«den3.I«:«
"

Gr. Ertra-C0MM Ud humorisiischeGe-

sangsWorträgedes Hm Frei. Nachher Valls
« »F-

Mttnch’sSalon ;
«

Große»FWU.kate.r-str.Nr.«..28.
- Donnerstag 4. November: Kaiser-Mäuschen-zumAbendesfen
FischeWurst und mehrere Braten. .

—-

’ «

.-
-·

.- CigarremLagekx .

.

-

· «

.
-

vonAdjolpzh Strecksuß, «
«

"

, Leipziger-StraßeNr-—2.5s -

.

- andem ich mein reiches Lager import. Havanwikbmittler und

-billiger Cigarren empfehle, mache ich von letztern aufmerksam auf
Usgues, Badenia, 25 St. 4 sgr., Dos-Amigos, gepfeßt,-25St. säzk
ist-, Alemanna 5 sgr., Negalia, größtesFormat bis ng-,«Los-An-
golos, Rosita 6 sgr., Habana; Florida, Lae»ronecgo,LftFama, Ve-

nezuela, Rodriguez7zsgr., Granndina, Ugues, Puntualtdad,Empresa,
YgljilchYiinesrnaLYagaderapsgr., Washington, Regalta 10 sgr.-1c.
Cigarrens a. M. 12 thlr. 25 St. 9 sgr empf. Siechm- BllkgstFL
·1—»L.Drehba—«nkgejellist bill. zs verk. by Lehmann, Friedrichsstr.1«2l.

Gask oaks die Tonne-»-«4«Sg«r., bei Abnahme von 10

Entwer-Ttmkspotdframo empfiehlt-die Hendluxxp»sze»ä«i ; F N— «-·-«.-7

E44«—T..——-.:.:--’
—

» anliche Aus ·

. von Earl W. ALTka Mühlendamm19.
Fest entschlossen,das vonsptMr W 23 Jahren geführtenMa-

nufoktur-Waaren-sund DanienkGarderobetbGeschäftgänzlich
— aufzugeben,mache ich hiermit FMEZUAthen Publikum sdte er-l7 gebene «Anzeige,daß ich säkttt«n·tltche» Ästen bedeutend im

Preise herabgesetzthabe, und um damitsvbvldalsmöglich-zuI
- räumen, solche von heutean zu und UNka den«Kosteupreiseu

verkaufen werde.
«

- ."
"

·

Gleichzeitig--bemerke ich-,"Tdaß der Laden W Skdausmstey
ganz oder getheilt, zu NBUIKTZPJPVWOsternzu VEWUHHMUUV
Näheres darüber bei mikadkighn Ist«

«

-

chsssp seist-WI·
Philippin 18 bei H.uiWss-n, .

.»», «·

,.

Answanderew2 Akadkkllng durch Valentin LorritzMeyer,
2, SteinhöfszIMWWkMichallen-HäerNxotdameritas2——4Mal
wöchentlich..EFFIO·-His071de»tszu empfehlendeGelegenheit nach Sau
Franciseo (CAIXl-VWI·FU)N-btetetdie am 10. Nov. direkt voll Ham-
burg gbgehmstek- PU« gekupserte Hamburger Bark- Auguste sund

Werth-aJustIIIZEEIIRUUUebetfabrtspreisenDas Logierhaers»Dir-erwart-
derkrskEMkehrSK- Pduli b..Jonas Nr. I-.(Kgst«n..Logi.«s-fk·t»hlk.
Pr. pr· T·) «U·d. OnseiibuskglrfchgrsBezeichnungzzstthimitdieser
-.BOfodØV-Ule.—M.s-sV-erl;indung»-ii.. werd. sich Reisendgmitergeugemdaß
dieses-«-Mst Seef. ..Vorlicht-insaure-sahnswird-Anderes-Auge
ABC-Wiss»ersers-Jtrvalidenitx.281 Tr-« s·:-:-·

»EM«-9MbteeretalldrüekerHerhältsdauernde Beschäftigung-TMIf
. —---"««XII-- McchnigitsSderWldebrttckes

-

· jqftIII-dickzseiexxxxsdle;?IF-?.zsmetters2tnDereins-


